
Von einer Leberzirrhose spre-

chen wir, wenn die Leber

(meist) irreversible Schäden in

Form von Vernarbungen erlit-

ten hat. Dieser schleichende

Prozess benötigt oft Jahre oder

Jahrzehnte, da die Leber ein

enorm regenerationsfähiges

Organ ist. Diesen Umstand

kennen wir bereits aus der grie-

chischen Sage von Prometheus:

Er wurde von Zeus bestraft und

im Kaukasus an einen Felsen

gekettet, wo ein Adler regel-

mässig ein Stück seiner Leber

frass. Die Leber ist immer wie-

der nachgewachsen.

Wenn wir der Leber ein

Stück entfernen, wächst dieses

tatsächlich nach, was man sich

in der modernen Leberchirur-

gie sowie in der Leberlebend-

transplantation (Spende einer

halben Leber) zunutze macht.

Trotzdem können wir diesem

lebenswichtigen Organ irrever-

sible Schäden zufügen.

Ursache Alkohol

Die häufigste Ursache für eine

Leberzirrhose ist Alkoholüber-

konsum. Unter risikoarmem

Konsum verstehen wir ein

Standardglas (zehn bis zwölf

Gramm Alkohol) pro Tag für

die Frau respektive zwei Stan-

dardgläser für den Mann. Ein

Standardglas entspricht einer

Stange Bier oder einem Glas

Wein. Zudem sollten mindes-

tens zwei alkoholfreie Tage pro

Woche eingehalten werden. In

der Schweiz trinken vier Pro-

zent aller Frauen und Männer

ab 15 Jahren zu viel Alkohol

(das heisst mehr als zwei Stan-

dardgläser pro Tag bei Frauen

und mehr als vier Standardglä-

ser pro Tag bei Männern). Bei

einem totalen Verzicht auf Al-

kohol kann sich die Leber erho-

len, bevor es zu einer Leberzir-

rhose kommt (Vorstadium: Le-

berfibrose), ansonsten kann

sich die Krankheit zumindest

stabilisieren.

Ursache Übergewicht

Eine weitere häufige und stetig

zunehmende Ursache für eine

Leberzirrhose ist das Überge-

wicht. Aufgrund der engen Zu-

sammenarbeit unserer Abtei-

lung für Gastroenterologie und

Hepatologie («Magen-Darm

und Leber») mit dem Adiposi-

taszentrum bei uns am Spital

Limmattal sehen wir zuneh-

mend Patienten mit einer Le-

berzirrhose, die einzig auf

Übergewicht zurückzuführen

ist. Dieses führt zu einer Ver-

fettung der Leber, was wieder-

um in eine chronische Entzün-

dung münden kann. Daraus

entsteht zusammen mit dem

Faktor Zeit die Leberzirrhose.

Die einzige effektive Therapie

ist in diesem Fall eine Ge-

wichtsreduktion, die zuweilen

nicht anders als durch eine so-

genannte bariatrische Ope-

ration (Schlauchmagen oder

Magenbypass) erreicht werden

kann. Es ist jedoch wichtig,

dass die unterschiedlichen

Möglichkeiten von Fall zu Fall

individuell abgeklärt werden.

Ursache
Infektionskrankheiten

Weiter gibt es chronische In-

fektionskrankheiten der Leber,

die zu einer Leberzirrhose füh-

ren können, allen voran die

chronische Hepatitis C. Man

schätzt, dass etwa 0,5 Prozent

der Bevölkerung mit Hepatitis

C infiziert sind. Leider weiss

rund ein Drittel der Betroffe-

nen nicht, dass sie infiziert

sind, da oftmals spezifische

Symptome fehlen. Risikofakto-

ren sind ein früherer intravenö-

ser Drogenkonsum, der Emp-

fang einer Blutspende vor 1992

sowie Piercings und Tattoos,

die unter nicht vollständig hy-

gienischen Bedingungen ver-

abreicht wurden. Glücklicher-

weise verfügen wir heute über

Medikamente, die ohne rele-

vante Nebenwirkungen die He-

patitis C in beinahe 100 Pro-

zent aller Fälle heilen können.

Dies ist einer der grössten me-

dizinischen Fortschritte der

letzten Jahre.

Die chronische Hepatitis B

ist in unseren Breitengraden

viel seltener geworden, da seit

1998 breitflächig geimpft wird.

Allerdings treffen wir im Spital

Limmattal ab und zu Patienten

aus dem südeuropäischen

Raum, aus der Türkei oder aus

dem asiatischen Raum an, die

mit einer chronischen Hepatitis

B zu uns kommen. Eine beste-

hende Leberzirrhose ist in die-

sen Fällen keine Seltenheit.

Ursache
Stoffwechselerkrankung

Nebst den ebengenannten

Krankheiten gibt es eine gene-

tische Erkrankung, die eben-

falls zu einer Leberzirrhose

führen kann: Die sogenannte

Hämochromatose ist eine Ei-

senspeicherkrankheit. Es er-

kranken beinahe nur Männer,

da Frauen dank der Menstrua-

tion und dem damit einherge-

henden Blutverlust über einen

natürlichen Eisen-Regulator

verfügen. Die einzige wirksame

Therapie ist in diesem Fall ein

regelmässiger Aderlass. Recht-

zeitig angewendet, kann diese

Massnahme eine Leberzirrhose

verhindern.

Ursache
Autoimmunerkrankungen

Autoimmunerkrankungen der

Leber sind insgesamt sehr sel-

ten, jedoch bei Frauen häufiger

als bei Männern anzutreffen.

Die Autoimmunhepatitis, bei

der sich das eigene Immunsys-

tem gegen die Leber richtet,

kann unbehandelt ebenfalls zu

einer Leberzirrhose führen. Bei

rechtzeitiger Diagnose können

jedoch Folgeschäden verhin-

dert werden.

Ein noch selteneres Krank-

heitsbild ist die sogenannte pri-

mär biliäre Cholangitis respek-

tive Zirrhose, bei der sich das

Immunsystem gegen die in der

Leber vorhandenen Gallengän-

ge richtet, was unbehandelt

ebenfalls zu einer Leberzirrho-

se führt.

Weitere und weitaus selte-

nere Ursachen für eine Leber-

zirrhose sind etwa der Morbus

Wilson (eine Kupferstoffwech-

selkrankheit), der Alpha-1-An-

titrypsinmangel oder die pri-

mär sklerosierende Cholangi-

tis, die mit chronisch-entzünd-

lichen Darmerkrankungen as-

soziiert ist.

Folgen der Leberzirrhose

Die Leberzirrhose kann zu di-

versen Komplikationen führen.

Dazu gehören zum Beispiel

Wasser im Bauch (Aszites), in-

nere Blutungen aus Varizen

(Krampfadern in der Speise-

röhre oder im Magen) oder die

sogenannte hepatische Enze-

phalopathie – eine Ansamm-

lung von Giftstoffen im Gehirn,

die zum Leberkoma führen

kann. Je nach Schweregrad der

Leberzirrhose ist eine Trans-

plantationsabklärung notwen-

dig.

Häufig kann die Krankheit
vermieden werden

Fazit: Die Leberzirrhose ist ei-

ne Krankheit mit verschiede-

nen Ursachen. Häufig kann sie

vermieden werden, falls eine

chronische Leberkrankheit

rechtzeitig erkannt wird. Als

Faustregel gilt: Halten Sie Mass

mit Alkohol, bewegen Sie sich

regelmässig und achten Sie auf

eine ausgewogene und gesun-

de Ernährung. Ihre Leber wird

es Ihnen danken. Lassen Sie

sich von ihrem Hausarzt bera-

ten und bei Bedarf an einen un-

serer Spezialisten überweisen.

Die Leberzirrhose ist eine Volkskrankheit
Ratgeber Gesundheit: Viel Bewegung, gesunde Ernährung und wenig Alkohol wirken vorbeugend

Dr. med. Stefan Tschopp
Leiter Gastroenterologie/Hepatologie

Spital Limmattal
Sekretariat Gastroenterologie
Urdorferstrasse 100
8952 Schlieren 044 733 24 27
gastroenterologie@spital-
limmattal.ch
spital-limmattal.ch/fachgebiete/
medizin/gastroenterologie

Ratgeber Gesundheit

Eine gesunde Ernährung hilft,
die Leberzirrhose zu vermei-
den. Archiv
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Birmensdorf

Herbstbörse: Kinderkleider-,
Sport- und Spielzeugbörse
Annahme: Dienstag, 3. September,
9–11.30 Uhr. Rückgabe/Auszahlung
(75%): Mittwoch 4. September, 17–18
Uhr. www.frauenvereinbirmensdorf.ch
16.00–20.00: Gemeindezentrum
Brüelmatt (Saal A und B), Dorfstr. 10

Dietikon

Bilderausstellung
von Carmela Carbone
Malerei in Acryl-Mischtechnik. Die
Bilder können bis zum 7. September,
von Montag bis Freitag von 8.30–18.30
Uhr und Samstag von 8–15 Uhr besich-
tigt werden.
www.carmelacarbone.ch
8.30–18.30: Intercoiffeur Ungricht

Bilderaustellung
Sgraffito-Bilder von Stoislav Zivkovski.
9.00–12.00/14.00–18.00:
Stadt- und Regionalbibliothek

Lesezirkel
«Kent Haruf, Unsere Seelen bei
Nacht». www.seniorenrat-dietikon.ch
9.30–11.00: Alters- und Gesundheits-
zentrum Ruggacker (Kulturraum)

«Reim und Spiel» Für Eltern und
Kinder zwischen 12 und 36 Monaten.
10.00–10.30: Stadt- und Regional-
bibliothek, Bremgartnerstrasse 20

Neu – Café Mitenand am
Dienstagnachmittag
14.00–20.00: Ref. Kirchgemeindehaus
(grosser Saal), Poststrasse 50

Vitaswiss Gymnastik, Bewegen,
Dehnen, Atmen, Spielen, Entspannen
jeden Dienstag von 18.30-19.30 Uhr.
Probelektionen jederzeit möglich. Wäh-
rend den Ferien findet kein Turnen
statt. Auskunft: Julia Thomi, 044 740 62
59; Anita Hertel, 044 740 17 61.
18.30–19.30: Gewerbeschulhaus
(Turnhalle), Schöneggstrasse

«Handlettering Basiskurs 1»
Kunstvolle Handschrift erlernen.
18.30–21.00: Freizeitanlage
Chrüzacher, Holzmattstrasse 6

8953LIVE mit Zebro Echo
«Acoustics & Electronics».
20.15: Stadtkeller Dietikon,
Bremgartnerstrasse 20

Oetwil

Kurzwanderung in der Region
9.30: Dorfplatz

Schlieren

Walking-Lauftreff
Organisiert von Pro Senectute,
Kt. Zürich. Auskunft: Elfi Scheurer,
044 730 59 77.
9.30–11.00: Parkplatz Trublerhütte
(nach dem Tunnel)

FMG Besichtigung und
Führung Herbadea Zürich
FMG, Kath. Frauen- und
Müttergemeinschaft Schlieren.
13.19: Bahnhof

Spiel- und Jassplausch
14.00–17.00: Zelgli-Kafi

Sonderausstellung
«Industrie Pioniere»
14.00–17.00: Zelgli-Kafi,
Lättenstrasse 27

Spreitenbach

Kunst in der Gemeindegalerie
8.30–11.30/13.30–16.00:
Gemeindehaus
(Gemeindegalerie), Poststrasse 13

Heute
Dietikon

«Meitliträff – Mittelstufe»
Eingeladen sind alle Mädchen, die in
Dietikon wohnen und die Mittelstufe
besuchen. Gemeinsam einen Znacht
geniessen und coole Sachen machen,
basteln, Filme schauen, diskutieren
und vieles mehr. Informationen bei
Anmeldung bis am Mittwoch vor dem
Treff bei: Zoe Felber, 079 689 35 99,
zoe.felber@ref-dietikon.ch.
Jugendraum Mastwurf,
Bremgartnerstrasse 47,
Freitag, 13. September, 18–21 Uhr

Treffen Altersclub Bergflora
Jeden zweiten Mittwoch im Monat zum
gemütlichen Beisammensein, zum
Plaudern Spielen, (inkl. Jassen) oder
auch mal zum Rätseln. Neue Mitglieder
sind willkommen. Kontakt: Marianne
Gloor, Ruggacherstr. 2, Dietikon.
Alterszentrum, Oberdorfstrasse,
Mittwoch, 11. Sept., 14.30–16.30 Uhr

Vortrag «Zeit-Aspekte»
Man reist von fernen Sternen zur alten
Mutter Erde. Hört von Zeitaltern und
Gezeiten, vom Zahn der Zeit, von der
Hochzeit. Von jung und alt, (heiss und
kalt), modern und antik. Von den
Jahreszeiten und Tageszeiten. Die
Darsteller sind Galaxien und Nebel,
Felsen, Meer und Wasserfall, Geysir
und Vulkan, Gebäude und Uhren,
Menschen und Tiere, Pflanzen und
Blumen.
Alters- und Gesundheitszentrum
Ruggacker (Kulturraum),
Bremgartnerstrasse 39,
Mittwoch, 11. Sept., 14.30–15.30 Uhr

Zmittagstisch Seniorenrat
Keine Anmeldung erforderlich.
Auskunft erteilt Markus Schneider,
msschneider@bluewin.ch. Willkommen
sind die Senioren von Dietikon. Diese
werden von der Küche vom AGZ mit
zwei Menüs verwöhnt. Nach dem
Essen werden die Bezirkschefin der

Kantonspolizei Zürich, Dietikon,
Katharina Kohler, und die Bezirks-
richterin Fabienne Moser-Frei einen
kurzen Einblick über ihren Alltag geben
und Fragen beantworten.
Alters- und Gesundheitszentrum
Ruggacker (Kulturraum),
Dienstag, 10. September, 12 Uhr

Oberengstringen

40 Jahre Bibliothek
Oberengstringen Jubiläumsfeier
für gross und klein. Barbetrieb mit
Sirup, Säften, Wein und Häppchen.
Schmökern, Plaudern, Geniessen,
Anstossen, Ausleihen... Jeweils zur
vollen Stunde: Bibliothekarisch-litera-
risch-musikalische Impressionen mit
Peter Kner (Schauspieler) und Dani
Solimine (Gitarrist).
www.bibliotheken-zh.ch/
Bibliothek im Zentrum,
Donnerstag, 12. September, 16–20 Uhr

Urdorf

«Beweglich durchs Jahr»
Bewegung für jedes Alter. Kleine
Bewegungen mit grosser Wirkung
durch Antigym. Keine Vorkenntnisse
nötig. Schnupperstunde auf Anfrage.
Infos: Corinna Rivelli, 076 420 49 60,
corinna.rivelli@gmx.ch.
Praxis Körper(r)evolution,
Dienstag, 10. September, 19.30–21 Uhr
Dienstag, 24. September, 19.30–21 Uhr

Mittagstisch
Org.: Gemeinnütziger Frauenverein.
Anmeldung bis Montagabend an
Luise Stehle, 044 734 20 19. Jeweils
an einem Mittwoch pro Monat trifft
man sich um 12 Uhr in der reformierten
Kirche zum gemeinsamen Mittags-
tisch. Der Anlass hat sich zum erfolg-
reichen Event mit jeweils 50–60
Teilnehmern entwickelt, darum ist
eine Anmeldung unerlässlich.
Neue ref. Kirche (Zimmer Tubenmoos),
Mittwoch, 11. September, 12 Uhr

Demnächst
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